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Jas eidgmWW SchWnM in Glarus i««
Von Dr. Zakob WintelerMarty, Glarns,

(V^or hundert Jahren, vom 17. bis 24. Juli 4847,
-^fand in Glarus das 4Z. Eidgenössische Freischießen
statt. Schon 4840 hatten die Glarner sich um die
Übernahme des Festes beworben; durch das Los aber fiel die
Wahl für 4342 auf Chur. Wiederum zwei Jahre später
war Basel Festort, wo man zugleich auch die 400jährige
Feier der Schlacht bei St. Jakob an der Birs beging.
Als jedoch die eidgenössische Schützensahne auf ihrem
Zug von Ehur nacb Basel Glarus passierte und dort
von der Bevölkerung begeistert begrüßt wurde, tauchte
erneut der Gedanke für die Durchführung des nächsten
Festes in Glarus auf. Und siehe da, diesmal war dem
Ort die Loswahl günstig! Jnnerpoiitische Spannungen
und Mißernten, verbunden mit Lebensmittelmangel,
brachten eine Verschiebung auf das Jahr 4347. Der
politische Horizont hatte sich zwar unterdessen nicht
ausgeheitert; die Glarner aber ließen sich nicht verdrießen,
das Fest zu einer wohlgelungenen vaterländischen
Kundgebung zu gestalten. Es war keine leichte Anfgabe, denn
das reiche Basel hatte das Schlltzenvolt verwöhnt, waren
doch damals u. a. nicht weniger ais 73 000 Fr, an Gaben

zusammengeflossen. Glarus brachte es aber auf die

immerhin stattliche Summe von 55 000 Fr. Westlich dcs
Hauptortes erstunden die festlichen Anlagen, die 400
Meter lange Schießhütte mit 45 Schcibcnstandcn, eine
Speisehütte mit 2700 Gedecken, eine Kugelgießerei, cin
prächtiger, wohldotierter Gabentcmpcl. dcr zugleich
Fahnenburg war. Überall flatterten die eidgcnösfischen Fahnen,

auf der 40 Meter hohen Tanne des Festplntzcs, auf
dem Gipfel des Borderglärnisch, Das Fest selbst verlief
in allen Teilen glänzend. Die Basler, die dic eidgends-
fische Fahne brachten, waren auf ihrcr ganzen dreitägigen

Reife Gegenstand herzlicher Ovationen. Die Glarner

erwiesen sich als herzlich gefeierte Gastgeber.
Unzählig waren die gehaltenen Reden und Toaste; sie alle
gipfelten im Wunsche, die Schweizer möchten sich wieder
aus den eingeschlagenen Irrwegen zur Einheit
zurückfinden, im Sinne friedlicher Verständigung. Allerdings
verbat man sich die ausländischen Einmischungen, sogar
mit einer Adresse des in Glarus tagenden Schützcnvolkes
an die Tagsatzung in Bern. Friedlich und ungestört ging
das Fest zu Ende, nicht aber das Jahr 4847, das mit
blutigem Bürgerkrieg, im Gefolge aber mit der Geburt
der neuen, heutigen Schweiz im Jahre 4843 endete.
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